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Nanokeramische Oberflächenbehandlung: Rittal erhält 4more Innovationspreis von Henkel
Ausgezeichnete Beschichtung für längere Lebensdauer

Für den innovativen Ersatz von Phospatierungen durch Nanokeramik bei der Oberflächenbeschichtung seiner Schaltschränke und Gehäuse hat Rittal den 4more Innovationspreis der Henkel AG & Co. KG in der Kategorie „Produkt“ erhalten. Mit der nanokeramischen Konversionsbeschichtung verbessert der führende Hersteller für Schaltschrank- und Gehäusetechnik den Schutz seiner Schränke vor Korrosion, was die Lebensdauer der Produkte erhöht. Das Verfahren leistet außerdem einen Beitrag zum Umweltschutz.
Herborn, 21. April 2009 – Bei der Verleihung der 4more Innovationspreise auf dem Henkel Oberflächen Symposium vom 18. bis 19. März ist Rittal in der Kategorie „Produkt“ ausgezeichnet worden. Der führende Hersteller von Gehäusesystemen, System-Klimatisierung und IT-Lösungen erhielt den Preis für seine nanokeramische Oberflächenvorbehandlung, welche die Phosphatierung im Produktionsablauf bei Schaltschränken und Gehäusen weltweit ersetzt hat. Henkel verleiht die Auszeichnung an Partnerunternehmen, die in gemeinsamen Projekten besondere Innovationskraft bewiesen und einen echten Mehrwert geschaffen haben. Überreicht wurde der Preis von Thomas Geitner, als Mitglied des Vorstands zuständig für den Unternehmensbereich Adhesive Technologies und Dr. Michael Stückradt, Staatssekretär im Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie Nordrhein Westfalen.

„Durch die nanokeramische Vorbehandlung konnten wir die Lackhaftung und den Korrosionsschutz deutlich verbessern,“ erklärt Wolfgang Trautwein, Leiter Technologie und Servicecenter bei Rittal. „Gleichzeitig haben wir damit die Schrank- und Gehäusefertigung umweltverträglicher gemacht.“ Für das Verfahren nutzt Rittal das Beschichtungsprodukt Bonderite NT von Henkel. Der 4more Innovationspreis wurde in diesem Jahr zum ersten Mal in den vier Kategorien „Produkt“, „Prozess“, „Service“ und „Design“ vergeben.

Innovation für mehr Qualität

Gehäusesysteme von Rittal müssen im Praxiseinsatz höchsten Anforderungen genügen. Vor der Lackierung wird auf alle Schaltschränke und Gehäuse des Herborner Unternehmens eine Oberflächenvorbehandlung mit eingelagerten Nanopartikeln aufgetragen. Das Material ermöglicht eine äußerst gleichmäßige Beschichtung und eine Vergrößerung der Oberfläche, so dass die Schutzlackierung besser haftet. Im Gegensatz zur herkömmlichen Eisenphosphatierung ist sie außerdem frei von Phosphaten, Lösemitteln und giftigen Schwermetallen.
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Rittal

Die Rittal GmbH & Co. KG aus Herborn in Hessen hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 1961 zu einem global agierenden Unternehmen entwickelt. Heute ist Rittal mit mehr als 10.000 sofort lieferbaren Standard-Produkten einer der weltweit führenden Systemanbieter für Gehäuse- und Schaltschranktechnik, gefragter Partner in allen Bereichen der Industrie und des Maschinen- und Anlagenbaus sowie Trendsetter für alle Segmente des IT-Marktes. Rittal steht für zukunftsorientierte und um-fassende Lösungs-, Service- und Beratungskompetenz.

Das Rittal-Programm umfasst die Sparten Schaltschrank-Systeme, Elektronik-Aufbau-Systeme, Systemklimatisierung, Stromverteilung, IT-Solutions, Communication Systems und Global Service Power.

Unter der Bezeichnung "Rittal – Complete IT Competence" bietet Rittal mit den Tochtergesellschaften Lampertz und Litcos ein ganzheitliches Spektrum an Lösungen für effiziente, sichere und ökologische Data Center.

Der führende Softwareanbieter Eplan sowie Mind8 – ebenfalls Tochtergesellschaften von Rittal – ergänzen das Rittal Produktportfolio durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen für die Industrie. 

Um alle Märkte der Welt optimal zu bedienen, beliefern 19 Hightech-Produktionsstätten über 60 Tochtergesellschaften, 150 Vertriebs- und Logistik Center und über 70 Vertretungen rund um den Globus. In Deutschland leisten 22 Rittal Vertriebs- und Logistik Center flächendeckend den uneingeschränkten Service im Dienste des Kunden. Mit weltweit 10.200 Mitarbeitern ist Rittal International das größte Unternehmen der Friedhelm Loh Group, Haiger, Hessen. Die gesamte Unternehmensgruppe beschäftigt mehr als 11.600 Mitarbeiter.
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Henkel 4moreInnovation.jpg: Wolfgang Trautwein (rechts), Leiter Technologie und Service Center bei Rittal, nahm den 4more Innovationspreis von Thomas Geitner, Mitglied des Vorstands von Henkel, in Empfang.

Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH & Co. KG an. Wir freuen uns über einen Beleg.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit


Anthia Reckziegel


Tel.: 02772/505-2527


Fax: 02772/505-2537


eMail: � HYPERLINK "mailto:reckziegel.a@rittal.de" ��reckziegel.a@rittal.de�





Meike Udelhoven


Tel.: 02772/505-2680


Fax: 02772/505-2537


eMail: � HYPERLINK "mailto:reckziegel.a@rittal.de" ��udelhoven.m@rittal.de�


Rittal GmbH & Co. KG


Auf dem Stützelberg


35745 Herborn


www.rittal.de








Seite 3

